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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend Flohsperre auf der Klein -Enz.

Wegen Reparaturen an Wasserwerken und Bach¬
räumungen bleibt die obere Klein -Enz (Neubachstube
bis Agenbacherstube) für den Flohverkehr vom 1. August
d. I . bis auf weiteres gesperrt (tz 29 der Flotzordnung
vom 20. April 1883 Reg.-Bl . S . 47) .

Sobald die erforderlichen Arbeiten vollendet sind,
wird die Flohsperre wieder aufgehoben.

Calw,  den 28. Juli 1913.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Der Aufstand in Süd -China.
Die Korrespondenz des Fernen Ostens veröffentlicht

die folgenden amtlichen Depeschen: Präsident Juanschi-
kai hat den Kampf, den ihm die Aufrührer des Südens
angesagt haben , ausgenommen. In der Umgebung des
Präsidenten nimmt man an , es werde ein langer Kampf
werden , sein Ausgang könne aber nicht zweifelhaft
sein. Schon lange wartete man darauf , dah die Auf¬
rührer den Kampf eröffneten . Seit langem ist auch
die Regierung entschlossen und darauf vorbereitet , den
Kampf aufs gründlichste auszufechten, um die aufstän¬
dischen Provinzen wieder unter die Botmähigkeit Pe¬
kings zu bringen und eine Regierungsform aufzurichten,
die der (auswärtigen ) Lage Chinas entspricht, das nach
Juanschikais Ansicht nicht von dem schwankendenWillen
einer allmächtigen Volksvertretung abhängig und da¬
mit der Zwietracht der Parteien ausgeliefert werden
darf . Die Staatsregierung und die Gesetzgebung müssen
gleichberechtigt nebeneinander bestehen. Die Vereini¬
gung der Nordtruppen hat begonnen ; sie wird über eine
Woche dauern . Ihr Ziel ist Nanking , wo der aufstän¬
dische Süden eine neue Regierung eingesetzt hat . Mit
der Einnahme Nankings wird das Spiel für Peking ge¬
wonnen sein. In der Zwischenzeit suchen auch die
Südler sich zu rüsten . Sie suchen sich des Zeughauses
Kiangnan bei Schanghai zu bemächtigen, des bedeutend¬
sten Waffenlagers von Südchina ; aber bisher haben sie
damit kein Glück gehabt . Die Flotte unter Admiral
Tseng ist Peking treu geblieben . Ihre Besoldung ist
für Jahresfrist (durch die Zahlungen aus der Fünf-
mächte-Anleihe ) sichergestellt. Das beraubt die Auf¬
rührer einer ungemein wertvollen Hilfe in dem Kampf,
der sich den Jangtse entlang abspielen wird . Nord¬
truppen sind aus der Mandschurei zurückberufen und
nach Wutschangu nd Tientsin geschickt worden . Es ist
möglich, dah der Marsch auf Nanking sich von Wutschang
und von Tientsin aus gleichzeitig vollzieht . General
Tschangshün in Jentschaufu hat eine Depesche an Juan-
schikai gesandt, dah er mit seiner Division mit Un¬
geduld auf die Beschleunigung der Kriegsvorbereitungen
und auf den Befehl warte , gegen die Aufrührer vor¬
zugehen. In Peking ist der Belagerungs¬
zustand  erklärt worden. Es erschienen nämlich dort
überall Flugschriften , wonach die verstorbene Kaiserin
Lungju , die ja durch ihren Abdankungserlah erst die
Republik legalisiert hat , an ihrem Todestage einen Ee-
heimbefehl niedergeschrieben habe, der den Abdankungs¬
erlah widerrufe und die kaiserlich gesinnten Chinesen,
sowie die Mandschu verpflichte, den Thron der Tsing-
Dynastie wiederaufzurichten . Die Polizei hat eine Ee-
genkundgebung hoher Würdenträger veröffentlicht , wo¬
nach der angebliche Erlaß der Kaiserin ein Machwerk
der Aufrührer ist, die damit Uneinigkeit zwischen den
Republikanern Juanschikais und den Kaiserlichen her¬
vorzurufen suchen. — In Nanking  haben die auf¬
ständischen Truppen sich in zwei Lager gespalten, in
denen völlige Zügellosigkeit herrscht. Es gibt keinerlei
anerkannte Behörde . Der Revolutionsgeneral und
-kriegsminister Hwangtsching (der vielberufene Deut¬
schenfresser) hat (wie 1911 Hanjang ) insgeheim Nan¬
king verlassen und ist nach Schanghai ausgerückt, wo
er an der Spitze von bewaffneten Banden fünfmal ver¬
geblich versucht haben soll, das Zeughaus von Kiangnan

zu nehmen . Seine Leute sind jedesmal geschlagen wor- I
den. Sie machen jetzt, geschlagen, verfolgt und zerstreut,
als Räuber das Land südlich von Schanghai unsicher.
In Schanghai  haben sich an den zwei letzten Tagen
andauernde Kämpfe um das Zeughaus von Kiangnan
abgespielt . Die Aufrührer haben frühmorgens und
nachts angegriffen . Es gelang aber den Nordtruppen,
die Südler nach Nantao , der südlichsten Vorstadt Schang¬
hais zu drängen und sich der Strahe von Schanghai nach
Hangtschau zu bemächtigen.

London, 28. Juli . Die Kämpfe zwischen den Süd-
und Nordtruppen am Schanghai dauern an . Die Kriegs¬
schiffe der chinesischen Regierung bombardierten gestern
die Eingeborenenstadt und richteten großen Schaden an.
Die Verwirrung , die während der Beschießung unter
der Bevölkerung herrschte, wurde von vielen zu Plün¬
derung der Läden und Häuser der reichen Chinesen be¬
nutzt. Zum Schutz der Europäer sind insgesamt 250
Mann gelandet worden.

Stadt , Bezirk «nd Nachbarschaft.
Talw,  29 . Juli 1913.

Baugewerbliche Wanderausstellung . Am Sonntag,
den 3. August d. I ., vormittags ll Uhr wird in der
Turnhalle die im Aufträge der K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel von der Beratungsstelle für das
Baugewerbe veranstaltete 8. Vaugewerbl . Wanderaus¬
stellung eröffnet . Durch diese soll Gelegenheit geboten
werden , die gesamte Tätigkeit der Beratungsstelle für
das Baugewerbe (u. a. Beratung von Bauhandwerkern,
Baugewerbetreibenden , Gemeinden und Bezirksbehör¬
den ; Ueberarbeitungen von Entwürfen , Bebauungs¬
plänen , Modelle , Vorlagen , gute und neuere Bau¬
material - und Konstruktionsteile , Kurse, Wettbewerbe)
kennen zu lernen . An der Ausstellung werden sich auch
hiesige Architekten, Bauhandwerker und Baugewerbe¬
treibende u. s. w., sowie auswärtige Firmen mit ein¬
schlägigen Gegenständen beteiligen , was umso erfreu¬
licher ist, als der Ausstellungstermin etwas spät bekannt
wurde . Die Ausstellung , die vom 3. bis 17. Aug. d. I.
je einschließlich geöffnet sein wird , ist bei freiem Ein¬
tritt für jedermann zugänglich und es wird auch an
dieser Stelle auf die Eröffnungsfeier wie die Aus¬
stellung selbst hingewiesen . (Einges.)

v. Erleichterung des Absatzes von Stein -Abfällen.
Zur Erleichterung des Absatzes von ungemahlenem und
ungewaschenem Steingrus (Steinsplitt ) , d. h. dem Ab¬
fall bei der Herstellung von Steinschlag aus Bruch¬
steinen und bei der sonstigen Bearbeitung von Steinen
wurde für Wagenladungen ein besonders ermäßigter
Ausnahmetarif von 128 württ . Stationen nach der
badischen Station Weinheim -Tal eingeführt ; unter die¬
sen Stationen befinden sich u. a. Calw,  Hirsau und
Weilderstadt.

8t. Die Medaille der König Karl -Zubiläumsstiftung
für tüchtige Arbeiter und Bedienstete , welche in einem
und demselben Geschäft langjährige und ersprießliche
Dienste geleistet haben , ist unterm 3. ds. Mts . an 454
Personen , 426 in gewerblichen und 28 in landwirt¬
schaftlichen Betrieben , verliehen worden . Darunter an
drei Arbeiter der Vereinigten Deckenfabriken und zwar
an : Andreas Haug , Färbereitaglöhner , Wilhelm Heile¬
mann , Appreteur . Ferner wurde sie an Jakob Schwämm-
le, Arbeiter in der Baumwollspinnerei , verliehen.

v. Berittene Fußartillerie -Einjährige . Nachdem
seit 1. Oktober vor'. Jahres auch dem Ulmer Fuß-
artillerie -Bataillon eine Bespaünungsabteilung ange¬
gliedert wurde , werden — wie bei allen deutschen Fuß-
artillerie -Bataillonen mit Bespannungsabteilungen —
Heuer erstmals auch hier zum 1. Okt. berittene Fuß-
artillerie -Einjährige eingestellt, die natürlich für die
Gestellung des Pferdes mehr wie bisher aufzuwenden
haben . Diese Gelegenheit dürfte übrigens von württ.
Einjährigen umso eher benützt werden , als das seit 20
Jahren preußische Bataillon nächstes Jahr wieder an
das württ . Armeekorps übergeht , also württ . Truppen¬
teil wird.

scb. Mutmaßliches Wetter . Für Mittwoch und
Donnerstag ist meist trockenes und warmes , aber
gewittriges Wetter zu erwarten.

v. Hirsau , 29. Juli . Eine bei dem hiesigen Kame-
ralamt erledigte Kanzlistenstelle wurde dem Militär¬
anwärter und Hilfskanzlisten Warnecke hier übertragen.

H Bad Liebenzell, 28. Juli . Der Theaterbesuch war
auch in letzter Woche ein durchweg guter . Es ist dies
ein Beweis , daß die Künstler ihre Schuldigkeit tun.
Sogar die Wiederholung der „Pepi " am Tag vor dem
großen Sommerfest sah ein volles Haus . Am Don¬
nerstag wurde das Schauspiel „Johannisfeuer " von Su¬
dermann gegeben. Die Aufführung dieses Stücks, das
uns von den beiden letzten Sommern noch in guter
Erinnerung ist, hat so recht den Unterschied von „Einst"
und „Jetzt " gezeigt!

— Bad Teinach, 28. Juli . Bad Teinach hatte ge¬
stern einen glücklichen Tag ; das mit viel Arbeit und
Mühe geschickt vorbereitete Jakobifest verlief schön zu
allseitiger Zufriedenheit . Herrlich tiefblauer , wölken- ^
loser Himmel lachte frühmorgens über unsrem schönen
Tale , reine erquickende Luft lockte Groß und Klein von
nah und fern herbei . Schon die Frühzüge brachten
Scharen von Touristen und Ausflüglern , von Stunde
zu Stunde steigerte sich der Verkehr . Mittags konnte
zwar der Wettergott es nicht unterlaßen , daran zu er¬
innern , daß er auch ein gewichtiges Wörtlein bei sol¬
chen Gelegenheiten mitzusprechen hat ; er war aber sehr
gnädig , beseitigte durch kurzen, energischen Guß den
überflüssigen Staub , und schob die Wolkenwände schnell
wieder auseinander . So brachte der Nachmittag noch
weitere Menschenmengen, es entwickelte sich vor allem
ein sehr reger Autoverkehr — sicher weit über 50 sol¬
cher Fahrzeuge mögen in Teinach Rast gemacht haben.
^ Das Fest selbst wurde in althergebrachter Weise
begangen . Der Festzug war etwas mager , es ist schade,
daß die Beteiligung vor allem seitens der Landbevölke¬
rung aus dem Schwarzwalde in den schönen Trachten
stets so schwach ist. Der Jakobifestausschuß gibt sich
stets die größte Mühe , er läßt kein Mittel unversucht,
um diesen Uebelstand zu beseitigen ; leider ohne ge¬
nügenden Erfolg , die Trachten schwinden immer mehr
und mehr , hier wie überall im lieben deutschen Reiche.
Es ist jammerschade! Welche Menge der schönsten,
reizendsten Trachten könnten gerade in unserer Gegend
in solchem Festzuge zusammengestellt werden ! Wer
weiß ein Mittel , die törichten Vorurteile aus den Köp¬
fen der Bauersleute zu vertreiben ? — Der Linden¬
platz beim Badhotel konnte kaum die schaulustigen, bei¬
fallsfrohen Menschenmengen faßen , die den drolligen
Spielen der Jugend , den verschiedenen Wettrennen , dem
Hahnentanz mit gespannter Aufmerksamkeit folgten.
In den späten Nachmittagstunden sorgte die originell
kostümierte Bauernkapelle in der Laube durch flotte
Tanzmusik für Unterhaltung und Abwechselung. Den
Reigen schloß die Kurkapelle abends mit Tanzmusik.
Das Teinacher Jakobifest mit seinem originellen Hahnen¬
tanz hat seine alte Anziehungskraft auch in diesem
Jahre bewährt . Obgleich in allen Nachbarstädten und
Kurorten am gestrigen Tage ebenfalls verschiedene Kon¬
zerte u. s. w. lockten, kam Teinach doch voll zur Geltung,
der Hahnentanz wird nicht von der Vildfläche ver¬
schwinden. — Trotz der enormen Menschenmengen, des
regen Verkehrs und der Hitze kamen keine Unfälle vor,
manche Besucher mögen allerdings wohl am heutigen
Montage mit etwas schwerem Kopfe erwacht sein.

G Ostelsheim , 28. Juli . Gestern war hier Vor¬
turnerstunde des Keplergaues . Aus diesem Anlaß
feierte der Turnverein sein 4. Stiftungsfest , verbunden
mit turnerischen Spielen und sonstigen Belustigungen.
Begünstigt von schönstem Wetter darf der Verein auf
ein wohlgelungenes Fest zurückblicken.

— Weilderstadt , 28. Juli . Auf der Würmbrücke
stürzte ein Radfahrer , und verursachte dadurch, daß seine
3 Kameraden , Bierbrauer von der Leicht'schen Brauerei
Vaihingen , über ihn stürzten , sodaß der Lrstere sich Ver¬
letzungen am Kopf zuzog und ein anderer eine Zeit
lang bewußtlos war.



Pforzheim , 27. Juli . In der ev. Diözesan-
synode Pforzheim -Land unter dem Vorsitz von
Dekan Haag in Weiler wurde das neue Kirchen¬
buch mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt , da die
Synode meistens aus positiv gerichteten Geistlichen
zusammengesetzt war . An Stelle des sich zur Ruhe
setzenden Dekans Haag wurde Pfarrer Maurer
in Ellmendingen zum künftigen Dekan der Diözese
gewählt ._

Württemberg.
Tagungen.

Ludwigsburg , 26. Juli . Die Landesversamm¬
lung des Vereins württ . Körperschaftsbeamter ist
unter Oberbürgermeister Eöbel - Heilbronn hier
abgehalten worden. Die üblichen Begrüßungen
durch Kreisregierung , Stadtverwaltung usw. löste
der Jahresbericht des Vorsitzenden ab , aus dem
hervorging , daß die Anregungen des Vereins bezgl.
der Gestaltung des neuen Pensionsgesetzes lt . Mit¬
teilungen in der Zweiten Kammer , von dieser weit¬
gehendste Berücksichtigung erfahren werden. Auch
das wurde ausgeführt , daß der Andrang der Lehr¬
linge zum Verwaltungsfach merklich Nachlasse, eine
Folge der Warnungen , die seit Jahren gegen die
Ergreifung der Verwaltungslaufbahn unter die
Jugend hinausgehen . Mehr als bisher darin zu
tun , findet der Verein , entgegen der Aufassung des
Vereins württ . Verwaltungsbeamter , nicht für not¬
wendig . Erwogen wurde schließlich auch die Frage
des Einiggehens mit den anderen Eemeindebeamten
und Eemeindeunterbeamtenvereinen des Landes in
grundsätzlichen Fragen . Der Kassenbericht, Bericht
des Schriftleiters der Eemeindezeitung , Dr . Harten-
stein-Ludwigsburg , wurden beifälligentgegengenom-
men. Zum 1. Vorsitzenden wurde gewählt : Ober¬
bürgermeister Dr . Göbel-Heilbronn , Stellvertreter:
Oberbürgermeister Dr . Hartenstein -Ludwigsburg;
als Beisitzer aus dem Neckarkreis: Schultheiß
Ferdinand -Großgartach, Stadtschultheiß Hörmann-
Sindelfingen , Stadtschultheiß Schmalzriedt -Mark-
gröningen . In Kirchheim u. T . findet die nächste
Landesversammlung statt . Vorträge hielten : Reg .-
Baumeifter Dipl .-Jng . Mehl-  Stuttgart über Sied-
lungs - und Ortserweiterungsfragen ; Schiffahrts¬
kommissär Hoffmann-  Heilbronn über die Kana¬
lisierung des Neckars und Prof . Bels  ch- Ludwigs¬
burg über die Zeit vor 100 Jahren.

Heilbronn , 28. Juli . Der Verband der Schreiner¬
meister von Württemberg und Hohenzollern hielt gestern
und vorgestern seinen Verbandstag hier ab. Mit der
Versammlung war verbunden eine Ausstellung von
Werkzeugen und Materialien hiesiger und auswärtiger
Firmen . Die Verhandlungen leitete Obermeister Kriech-
Stuttgart . Der Verband zählt 1000 Mitglieder . Die
im Vorjahr gegründete Beratungsstelle hat sich günstig
entwickelt, und der Ausarbeitung von Preislisten wurde
besondere Sorgfalt gewidmet . Einnahmen und Aus¬
gaben gab es 1912 1465 und 1098 Ueber die
Beteiligung an der Südwestdeutschen Holzberuss-
genossenschast referierte Kassier K l u m p p - Stuttgart;
das Submissions - und Kälkulationswesen behandelte
Obermeister Sinn -Heilbronn . — Bei den Ausschußwah¬
len gab es keine wesentlichen Aenderungen in der seit¬
herigen Zusammensetzung.

Eönningen OA. Reutlingen , 28. Juli . Am Fuße
des hohen Roßbergs hielt die Fortschrittliche Volks¬
partei des 6. Reichstagswahlkreises gestern ein Som¬

merfest ab. Es sprachen Schulth . Feiger , Fabrikant
Roth -Reutlingen , v. Payer , Landtagsabgeordn . Scheef-
Tübingen -Amt , Landtagsabg . Fischer-Heilbronn , Hand¬
werkskammer-Sekretär Herrmann -Reutlingen , Konrad
Haußmann . Abends 6 Uhr schloß Fabrikant Roth die
offizielle Feier.

Biberach, 28. Juli . Die Landesversammlung des
Württembergischen Geometervereins tagte Samstag u.
Sonntag hier , nachdem der Eesamtausschuß schon am
Freitag eine Sitzung abgehalten hatte , unter dem Vor¬
sitz von Obergeometer Schäfer.  Der Verein zählt
530 Mitglieder , neun Zehntel der württembergischen Be-
russgenossen. Der Jahresbericht erwähnt u. a. eine
Eingabe des Vereins an die Rektorate der höheren
Schulen, betr . ungünstige Verhältnisse im Geometer-
berufe usw. Durch den Landtagsabgeordneten Dr.
Späth  wurde bekannt , daß über die Verstaatlichung
des Katastergeometerwesens Landtagsabg . Graf bei der
Volksvertretung Anträge gestellt habe. Katastergeome¬
ter K r e z d o r n - Schussenried sprach über die Ver-
einödung in Oberschwaben. Abgelehnt wurde ein An¬
trag , der die Gründung einer Vereinigung württemb.
Kat .-Eeom. verlangte . In Württemberg sind, lt . den
von Kat .-Geom. M ü l l e r - Oehringen gegebenen Zah¬
len, von den geprüften Gehilfen in Privatstellung 34,
bei Behörden 55, bei den ungeprüften Gehilfen sind die
Zahlen 65 und 6. Vermessungstechniker sind in Privat¬
stellung 92, bei Behörden 62, ständige Meßgehilfen bei
Privatgeometern 28, bei Behörden 50. Von den Eeo-
meterlehrlingen haben Primareife 14, Maturitas 13,
zusammen 27. Als Ort der nächsten Hauptversammlung
wurde Ellwangen und Reutlingen vorgeschlagen. Die
Wahl bestimmt die Vorstandschaft. Bei den Vor¬
standswahlen wurden auf 3 Jahre gewählt : Zum 1.
Vorsitzenden Karl Schmelz, Stadtgeometer , Stuttgart,
zum 2. Vorsitzenden Katastergeometer Müller -Oehrin-
gen, zum Schriftführer der technische Eisenbahnsekretär
Schreyweiß in Sulz , zum Schriftleiter Linkenheil-
Schramberg.

Stuttgart , 28. Juli . Da bei dem gestrigen Brand
im Königlichen Proviantamt 8000 Ztr . Heu teils ganz
vernichtet , teils ungenießbar wurden , und das große
Magazingebäude vollständig ausgebrannt ist, wird der
Brandschaden auf 50—60 000 -4l geschätzt, für die, da
Versicherungen nicht in Betracht kommen, die Militär¬
verwaltung einzutreten hat . Die Löscharbeiten wurden
durch Wassermangel stark erschwert. Es mußten des¬
halb 2000 Meter Schläuche gelegt werden , und ohne
die Automobilspritze wäre das Feuer nicht zu bewältigen
gewesen. Die Räumungsarbeiten der bedrohten Maga¬
zine besorgten Mannschaften der verschiedenen Regi¬
menter.

Stuttgart , 28. Juli . Der frühere Redakteur der
ehemaligen „Badischen Landpost" und der Stuttgarter
„Deutschen Reichspost" , Adam Röder , wird Anfang Sep¬
tember nach Karlsruhe übersiedeln und eine konserva¬
tive Korrespondenz herausgeben . Die „Deutsche Reichs¬
post" in Stuttgart , verbunden mit der „Badischen Post"
geht auf 1. Oktober ein . An ihre Stelle wird in Stutt¬
gart eine Zeitung großen Stils , die „Süddeutsche Zei¬
tung " treten , nicht als konservatives Parteiorgan , son¬
dern mehr als konservatives Sammelotgan der rechts¬
stehenden Elemente in Süddeutschland . Die Chef¬
redaktion übernimmt Heinrich Heinz, der früher Chef¬
redakteur an der „Konstanzer Zeitung " Und dann kurze
Zeit nationalliberaler Parteisekretär in Baden , zuletzt
Redakteur an der „Rheinisch-Westfälischen Ztg ." war.

Stuttgart . 28. Juli . Der König hat den Vorstand
der Forstdirektion , Präsidenten Dr . v. Graner , seinem
Ansuchen entsprechend in den bleibenden Ruhestand ver¬
setzt und ihm das Kommenturkreuz des Ordens der
Württembergischen Krone verliehen.

Tübingen , 28. Juli . Die Kgl . Domäne Einsiedel,
die größte Württembergs , mit etwa 1000 Morgen unter
dem Pfluge , die seit einer Reihe von Jahren von
Oekonomierat Klein gegen einen Zins von jährlich
16 000 oK gepachtet war , und noch 5 Jahre in dessen
Pachtung verbleiben sollte, ist mit Kleins Einverständ¬
nis an die Zuckerfabrik Böblingen verpachtet worden.
Das ganze Areal , das bisher meist mit Reps bepflanzt
war , wird nun dem Bau von Zuckerrüben dienen und
in Zukunft 40 polnische Arbeiter beschäftigen. Das bis¬
herige Personal und das gesamte lebende Inventar
wurde mit übernommen . Der neue Verwalter ist be¬
reits an Ort und Stelle . Oekonomierat Klein zieht
hierher.

Baiersbronn , 29. Juli . Ein heftiges Gewitter
verbunden mit Hagel und Wolkenbruch, ging am
Sonntag über die Gegend Leimiß und Tonbach
nieder . Die Schönmünz war hoch angeschwollen.
Auch gestern ging ein starkes Gewitter nieder , das
die Murg zum reißenden Strom machte.

Rottweil , 29. Juli . In einer gestern abend in
Schwenningen abgehaltenen Vertrauensmänner¬
sitzung der Nationalliberalen Partei des hiesigen
Bezirks wurde für die bevorstehende Landtags¬
ersatzwahl wiederum Oberst Vlaul - Wellendingen
als Kandidat der Nationalliberalen Partei bestimmt,
die für die tatkräftige Unterstützung ihres Kandi¬
daten durch die Volkspartei , wie schon bei der
letzten Landtagswahl , entsprechend dem Wahl¬
abkommen rechnet.

Von der Alb» 28. Juli . Eine derartige , fast
endlose Verzögerung der Heuernte wie Heuer bildet
zum Glück nicht die Regel . Seitdem die ersten
Anfänge mit Heuen gemacht wurden , sind volle
sieben Wochen verflossen, und noch ist ein ansehn¬
licher Teil des Heuertrags nicht geborgen. Längst
sind zwar die Wiesen im Tal gelber, und dort ist
außerordentlich üppig schon das Oehmdgras nach-
gewachsen, aber die Bergwiesen konnten bis jetzt
infolge des traurigen Heuwetters nicht ganz ge¬
räumt werden . Der Freitag und Samstag brachten
endlich Sonnenschein, und es gelang, ein erkleckliches
Quantum Dürrfutters in annehmbarem Zustand
einzubringen . Auch am gestrigen Sonntag , der
mit seinem klarem Himmel in der Frühe freudige
Hoffnung erweckte, strömten Leute in Scharen aus
die Höhe zur Feldarbeit . Aber schon im Laufe
des Vormittags stellten sich Gewitter mit gewaltigen
Regengüssen ein . Die Arbeit erlitt wiederum eine
mißliche Unterbrechung.

Gmünd , 28. Juli . Heute nachmittag wurde
unter großer Anteilnahme Stadtpfleger a. D. Karl
Bommas zu Grabe getragen , der am Samstag im
84. Lebensjahr gestorben ist. Der Verstorbene
war der Senior der hiesigen Beamtenschaft und
57 Jahre (1859 bis 1906) im städtischen Dienst,
davon 43 Jahre als Stadtpfleger.

Welzheim, 28. Juli . Das Gewitter gestern nach¬
mittag hat nicht nur auf 8er Alb , sowie am mittleren
und unteren Neckar, sondern auch bei uns auf dem
Welzheimer Wald streckenweise schlimm gehaust. In
Althütte und Mannenberg gab es Hagelschlag, der an

klmina.
13) Roman von Gerhard Büttner.

„Das ist zuviel für eine kranke Seele, " rief sie laut
und neue Tränen brachen sich ihre Bahn ."

„Sie fragten mich, Signora, " fuhr nun Ben Hassan
Omir fort , „wer mir den Ring gab. Ihr Gatte selbst!
In den Armen Ihrer nun auch toten Mutter , drei
Stunden früher nur , verblich Victor Tomaso in Durazzo
an den Wunden aus den Kämpfen vor Tripolis und
einer hinzugekommenen Pockenkrankheit, die auch Ihre
treue Mutter miterfaßte . Tomaso hat als tapfrer Krie¬
ger für Ihr Vaterland , Amina , gegen sein Italien an¬
gekämpft. Im Schuldbewußtsein gegen Sie , hat er die
Sühne im Kampfe für unsere Sache, im Heere Ihres
Vaterlandes gesucht. Ehre seinem Andenken als Soldat;
Ehre seinem Andenken als armer Sünder , der die Sühne
suchte. Weinen Sie , o Freundin ; weinen Sie um einen
heißblütigen , aber reuigen Mann , um einen Christen
voller Herz. Wie hat es mich gepackt, Amina , als er
im Tode Ihnen noch die Treue schwören wollte . Durch
mich sagt er der Gattin leise Lebewohl, auf Wieder¬
sehn! Und Eiovanna -Refia soll ich grüßen . Darf ich
das Kind sehn?"

Stumm und in Tränen aufgelöst wies Amina nach
Alia , welche Eiovanna auf dem Schoße hatte . Wort¬
los trat Ben Hassan Omir zu dem Kinde und hängte
ihm ein Kreuzlein um. Ein schwarzes, einfaches Hals-
Kreuz.

„Dein Vater , Kleine , schickt es," sagte er dann,
„und er läßt Dir noch sagen: Du sollst Dich einmal
nach ihm umsehen, nach ihm, lieb Kindlein , wenn Du
einmal in den Himmel kommst; was noch recht, recht

lange anstehen möchte. Bis dahin aber sollst Du Deine
gute Mutter recht sehr lieben und den lieben Gott
bitten , daß er sie auf allen ihren Wegen behüten möge."

Amina war aufgestanden und näher getreten.
Und indem sie auf das Kreuz wies , sagte sie:
„Mein Freund , Ihr brachtet Herzeleid genug hier¬

her, was soll dies Kreuz ?"
„Ihr Bruder schickt's , Amina . Ein christlich Zeichen

für ein christliches Kind . Tomaso gab es ihm nach je¬
nem Kampf , in dem er wund und elend ward . Für
Eiovanna , hatte er gesagt. Ihr Bruder hat als Voten
mich benutzt, das auszuführen , was ein nun Entseelter
ihm in schwerer Stunde aufgetragen . Er hielt dafür,
sogleich zu tun , was sich vollbringen läßt ."

„Ich mag das Kreuz nicht sehen, nehmt es fort.
Ihr seid mein Jugendfreund , Ben Hassan Omir . Ich
kenne Euch nicht wieder . Wie hieltet Ihr den Halb¬
mond immer hoch. Jst 's heute anders ? Hat Mohammed
kein Recht in Eurem Herzen mehr ?"

„Ich lebte lang in andern Ländern . Ich lernte
viel , Amina . Und dann bin ich eines Tages Christ ge¬
worden . . ."

„Ihr ein Christ ? Scherzt Ihr nach solchen Trauer¬
kunden, wie Ihr eben sie mir brachtet , teurer Freund ?"

„Ich bin ein Christ , Signora . Das ist kein Scherz,
kein Traum , kein Trugbild , sondern Wirklichkeit. Und
von Herzen bin ich's , Freundin ; nicht wie Ihr durch
eine bloße Zeremonie der Trauung . . . Nein ! Bei
mir begann 's hier drin , Signora . . . tief im Herzen.
Gelehrte Freunde halfen mir die letzten Zweifel tilgen,
und ich erkannte bald , daß Christenlehre sonnige Wahr¬
heit . Die Liebe ist der Grundton in dieser Religion.
Auf diesen Ton ist alles dann gestimmt. Von dieser

Liebe geht die helfende und die strafende Göttlichkeit
aus . Ja , auch selbst die ist Liebe . . . Und glauben
Sie mir , ich bin ein wenig ideal veranlagt ; aber es
ist wahr : die idealen Seelen kommen zuerst zum ge¬
haltvollen Eottesglauben des Christentums . — So
stehe ich denn hier : ein Diplomat , ein Türke und ein
Christ . Sie haben einen traurigen Blick für mich,
Amina . Es ist, als ob Sie fragen wollten : auch du,
mein Sohn Brutus ? . . .

Auch ich, Amina ! Und andere vor mir , mit mir
und nach mir . . . Es wird Frühling in türkischen
Landen . Frühling , sage ich. Und wenn Sie jetzt wie¬
der einmal in Ihre Heimat kämen, dann . . ."

Er stockte.
„Ich glaube kaum," sagte Amina in noch immer

tränenerstickter Stimme , „ob ich in die Heimat zurück¬
kehre, oder wie ein Jrrvögelein um die weite Welt
segle. Ich weiß überhaupt gar nicht, wohin ich kann,
weiß nicht, wohin ich möchte . . Ach, hierhin und dort¬
hin ; bloß nicht ins Menschenland. Ich fürchte mich
vor den Menschen. Sie haben alle so ein schmeichelndes
Etwas an sich und sind hinterher wie galliger Schaum.
Ach, ich fühle mich überhaupt so elend. Nun erst recht,
da Victor tot ist. Nun ist er gegangen und hat mir
verziehen , bittet mich um Verzeihung durch seinen
Tod . . . Schrecklich, Freund Hassan . . . Und ich habe
ihn nicht mehr gesehen; habe ihm nicht mehr von An¬
gesicht zu Angesicht verzeihen können? O, Allah , Du
strafst Deine Tochter bitter , grausam , fast zu hart . . .
Alia !"

„Herrin !"
„Was willst Du, rief ich Dich? Geh, mach, daß Du

fortkommst. Ich habe Dich nicht gerufen . . . Oder
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den Feld - und Gartengewächsen bedeutenden Schaden
anrichtete.

Waldsee, 28. Zuli . Auf der Straße zwischen Ravens¬
burg und Waldsee fand gestern nachmittag zwischen 12
und 1 Uhr ein Radfahrer ein Auto , das quer über die
Straße lag . Der Schmiedmeister Paul Maier von
Aulendorf lag tot daneben ; der Besitzer und Lenker des
Autos , ein Sohn des Fahnenfabrikanten Frick von
Aulendorf , lag schwer verwundet und bewußtlos am
Straßenrand . Nach den Spuren zu schließen, hat das
Auto eine Kurve zu kurz genommen und ist umgestürzt.
Frick ist inzwischen zum Bewußtsein zurückgekehrt,
konnte sich aber an den Hergang des Unglücks nicht
genau erinnern . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Württemberg und Orleans.
v. Der heutige Geburtstag des Herzogs Philipp

von Württemberg erinnert auch an die nahen Beziehun¬
gen seiner Linie zum französischen Hause Orleans , von
dessen männlichen Gliedern bekanntlich noch heute der
kinderlose Herzog Ludwig Philipp von Orleans als
;,Chef des Hauses Frankreich" Ansprüche auf den fran¬
zösischen Thron erhebt . Die Mutter des Herzogs Phi¬
lipp von Württemberg war die kunstsinnige Prinzessin
Marie von Orleans , die sich am 17. Oktober 1837 mit
dem Herzog Alexander von Württemberg vermählte;
ihr Vater war König Ludwig Philipp , der in Frank¬
reich von l830—1848 regierte und dann abdanken mußte.
Schon Jahr nach seiner Geburt verlor Herzog Philipp
von Württemberg seine Mutter , die mit 26 Jahren

»nach nicht ganz 114jähriger Ehe am 6. Jan . 1839 in
Pisa an den Folgen des Schreckens über den Brand
ihres Palastes in Gotha starb . Ihre Schwester Clemen¬
tine , die im Jahre 1881 starb , war die Mutter des
gegenwärtigen Zaren Ferdinand von Bulgaren , zu dem
also Herzog Philipp von Württemberg im Verhältnis
eines Geschwisterkindes steht; eine andere Schwester war
mit dem König Leopold I von Belgien verheiratet . Der
Vater des oben erwähnten , seine Ansprüche als Kron¬
prätendent von Frankreich aufrechthaltenden Herzogs
Ludwig Philipp von Orleans war ebenfalls ein
Vetter des Herzogs Philipp von Württemberg.

Aus Welt und Zeit.
Mannheim , 28. Juli . Eine nächtliche Automobil-

Vergnügungsfahrt kostete zwei Personen das Leben.
Der Chauffeur verlor beim Nehmen einer Kurve in¬
folge zu schnellen Fahrens die Gewalt über sein Fahr¬
zeug und fuhr so heftig gegen einen Leitungsdraht der
Elektrischen Straßenbahn , daß alle vier Jnsaßen heraus¬
geschleudert wurden . Zwei wruden getötet , zwei schwer
verletzt. Die Toten sind zwei ledige Maschinenschlosser.
Der Chauffeur , der erst vor kurzem einen Mann tot¬
gefahren hatte , wurde verhaftet.

Paris , 28. Juli . An einer Straßenkreuzung
Mischen Melun und Fontainebleau kollidierten
^gestern nachmittag zwei Automobile. Zwei Damen
wurden getötet, zwei Herren schwer verletzt, einer
leichter verletzt. Der Chauffeur des einen Wagens
wurde lebensgefährlich verletzt. — In der Nähe
von Trotzes fuhr das Automobil eines Schneider¬
meisters gegen einen Baum. Frau und Tochter
des Schneidermeisters wurden herausgeschleudert.
Die Frau ist tot, die Tochter lebensgefährlich ver¬
letzt.

Bukarest , 28. Juli . Die Bevollmächtigten Serbiens
und Montenegros für die Friedensverhandlungen sind
heute vormittag hier eingetroffen . Die Ankunft des

griechischen Ministerpräsidenten VenizeloS wird für
heute abend erwartet . Die offizielle Vorstellung findet
morgen , Dienstag , die erste Konferenz, die im Mini¬
sterium des Aeußeren abgehalten wird , übermorgen,
Mittwoch , statt . General Coanda wurde der rumäni¬
schen Mission attachiert . Der Chef der bulgarischen
Mission, Minister Tondschew, stattete heute dem russi¬
schen Bevollmächtigten Besuche ab. In den Besprechun¬
gen zeigten sich die Bulgaren besorgt, den Eindruck, den
die Haltung Bulgariens in den rumänischen Kreisen
zurückgelassen hatten , vergessen zu machen. Ebenso trat
dabei der Wunsch der bulgarischen Regierung zutage,
eine neue Aera der bulgarisch-rumänischen Beziehungen
zu begründen.

Suttgart , 28. Juli . Landesproduktenbörse. Die
Tendenz des Eetreidemarktes wird augenblicklich in der
Hauptsache durch die Witterung bestimmt , und da diese
fast die ganze abgelaufene Woche hindurch kalt und
regnerisch war , war die Stimmung recht fest. Erst in
den letzten Tagen mit Eintritt von besserem Wetter
wurde das Geschäft wieder ruhiger , trotzdem die ame¬
rikanischen Weizenkurse eher etwas höher gingen . An
der heutigen gut besuchten Börse war in der Hauptsache
Kauflust für greifbaren russischen und amerikanischen
Weizen vorhanden , und da der Absatz in Mehl auch
etwas besser geworden ist, kamen mehrfach Abschlüsse zu¬
stande. Für neuen Reps zeigten sich mehrere Inter¬
essenten, doch konnte die Nachfrage wegen des fast gänz¬
lichen Mangels an Angebot in inländischer Ware nicht
befriedigt werden. Wir notieren:

Weizen württ. 20 — bis 21 .—
„ frank. 20 .50 „ 21.— „
„ bayr. 21 .— „ 22.50
„ nied .-bayr . la . 23 .— „ —.— „
.. Ulka 24.— 24.50
„ Saxonska 24 .50 „ 25.—
„ Azima 23.75 „ 24.25 „
„ Laplata 23.50 „ 24 .75
„ Kansas II 24 .25 „ 24 .75
„ Manitoba II 24 .25 „ 24.75 „

Kernen, neu 20 .— „ 21 —
Dinkel , neu 14.— „ 15.—
Roggen , nom. 17.50 „ 18,— „
Futtergerste 15.25 „ 15.75
Hafer , württ. 15.— 17.—

» russ. 19.— „ 21.— „
Mais , Laplata 15.75 „ 16.— „
t Sack, Kasse 1 °,'o Skonto .)
Tafelgries 34 — „ 35 — „
Mehl 0 34 .— „ 35.— „

1 33.— „ 34.— „
2 32 — „ 33.— „
3 30.50 31.50 „
4 27.— 28 .50

Kleie 9.— „ 9.50
(netto Kasse ohne Sack)

Pforzheim, 26. Juli . Der heutige Schweinemarkt
war befahren mit 88 Ferkeln . Verkauft wurden 60.
Preis : 44—54 -1l das Paar.

Stuttgart , 26. Juli . Auf dem heutigen Obstmarkt
war die Zufuhr sehr stark. Der Verkauf lebhaft . Von
hiesigen Früchten kamen Charlamowsky 28—30 -1l, Lord
Grosvenor 24—26 -4l, frühe und späte Eeißhirtle 22
bis 32 Aprikosenpflaumen 28—30 aus der Pfalz
gab es Winsorbirnen und Franz Madame . — Die Zu¬
fuhr in Heidelbeeren war bedeutend ; die Preise halten
sich auf gleicher Höhe, trotz der Hochsaison, da große
Mengen an Ort und Stelle zur Weinbereitung aufge¬
kauft worden sind. Die Preißelbeeren versprechen dafür
billig zu werden ; von allen Seiten werden reiche Ern¬
te-Aussichten gemeldet. — Tiroler Faßäpfel , eine Haw-

thornden ähnliche Sorte , kamen in ausgezeichneter Ver¬
fassung an . Besonders groß war auch die Zufuhr in
Tomaten , weshalb ein Preisrückgang eintrat . Das
bessere Wetter hat sofort belebend auf das ganze Markt¬
geschäft gewirkt.

Stuttgart , 26. Juli . Auf dem heutigen Eroßmarkt
kosteten Heidelbeeren 26—30 Z , rote Johannisbeeren
18—24 L , Stachelbeeren 22 Himbeeren 45—50 ^
per Pfund . Daneben war viel ausländisches Obst zu¬
geführt . Neue Kartoffeln kosteten 414—6 Bohnen
20—24 neue Zwiebeln 5 ^ per Pfund , 100 Stück
kleine Einmachgurken 50—55 Starke Zufuhr und
rege Kauflust.

v. Schweine-Unterproduktion und Schweinefleisch¬
einfuhr . Welche kolosialen Summen der deutschen
Land - und Volkswirtschaft durch den Schweinemangel
während der Zeit vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 1913
entgingen , zeigen besonders deutlich die Ziffern über
die deutsche Schweinefleischeinfuhr. Vom 1. Juli bis
31. Dez. 1912 wurde für 11 847 000 -K frisches Schweine¬
fleisch eingeführt , im gleichen Zeitraum des Vorjahres
nur für 723 000 -11; im ersten Halbjahr des laufenden
Jahres 1913 wurde für 14164 000 -1l Schweinefleisch
eingeführt , im 1. Halbjahr 1912 nur für 1 289 000 <4l.
Das sind also für das Jahr 1. Juli 1912 bis 31. Juni
1913 rund 24 Millionen Mark Mehreinfuhr , welcher
Betrag der einheimischen Schweinezucht durch den
Schweinemangel entging . Diese Zahlen mahnen wahr¬
lich eindringlich , der Schweineproduktion künftig die
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Ihren Höhepunkt
erreichte die Schweinefleischeinfuhr im Dezember v. I.
mit 48 337 Dz., in den letzten Monaten ging sie be¬
deutend zurück (Juni nur noch 2814 Dz.) .

Büchertisch.
„Große Modenwelt" mit Fächervignette, Verlag

John Henry Schwerin G. m. b. H., Berlin W. 57. Wer
sich jemals mit Hilfe dieses ausgezeichneten Blattes
seine Kostüme selbst hergestellt hat , bleibt treuer Leser!
Abonnements zu 1 vierteljährlich , nehmen sämtliche
Buchhandlungen und Postanstalten entgegen . Probe¬
nummern bei elfteren und durch den Verlag John Henry
Schwerin E . m. b. H., Berlin W. 57.

Bon „lleber Land und Meer" sind die Nummern 37
und 40 erschienen. Wir empfehlen ein Abonnement
auf die überaus reichhaltige , von Rudolf Presber redi¬
gierte Zeitschrift , die ein modernes Familienblatt ge¬
worden ist, wie wir wenige im deutschen Reiche haben,
„lieber Land und Meer " erscheint bei der Deutschen
Verlagsanstalt.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

canäwirllchaltl. DeMwerein.
Im Monat August ds. Js . wird der X. landwirtsch.

Eauverband wieder einen
Farrenaufkauf im Simmental (Schweiz)

vornehmen . Der Aufkauf und die Versteigerung der Fai¬
ren findet in derselben Weise und unter den gleichen
Bedingungen wie im Vorjahr statt . Die Käufer der
Farren erhalten Beiträge aus der Vereinskasse.

Bestellungen auf Schweizerfarren wollen bis späte¬
stens 10. August ds. Js . bei dem Unterzeichneten ange¬
meldet werden.

Calw,  den 28. Juli 1913.
Vereinsvorstand:

Reg .-Rat Binder.
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doch? — Warte einmal ; es fällt mir ein , daß ich Dir
sagen wollte , daß er tot ist; ei ja , tot ist er, verstehst
Du das ? Victor Tomaso ist tot , Dein Herr ist tot ."

Und sie lachte hell auf.
„Eiovanna, " rief sie dann fest gellend und stürzte

sich auf ihr Kind.
Ben Hassan Omir , der noch in der Nähe des Kin¬

des gestanden hatte , wandte sich kopfschüttelnd ab und
blickte dann die Leidende und darauf die Dienerin trau¬
rig an , die das Kind auf dem Schoße hielt.

„Mein liebes Kind , mein Augapfel, " schluchzte
Amina , „Du hast nun keinen Vater mehr. Du hattest
ihn schon fast seit Deiner Geburt nicht mehr , aber er
hätte doch noch einmal wiederkommen können. Aber
jetzt, jetzt, o . . das ist so furchtbar . . Jetzt kommt er
nie, nie mehr !"

Und sie nahm ihr Töchterchen selbst auf den Arm,
herzte und wiegte es und sagte dabei ein über das
andere Mal : „Herzblatt , mein Liebling , mein Kleines !"

„Amina ", begann Ben Hassan Omir , „ich habe noch
etwas zu sagen. Darf ich es hier aussprechen?"

„Wenn wir alle es hören dürfen , ja !"
„Als ich Durazzo letzthin verließ , da vertraute mit

viel Wärme Ihr Bruder mir an , daß Tage des Glückes
für Sie erblühen könnten, wenn Sie wieder in die Hei¬
mat zurückkehrten und nach der Trauer einem Lands¬
manne die Hand zum Bunde reichten, nach Ihrer Wahl.
Viele , viele warten seit Jahren in Durazzo auf Sie,
Amina . Man hat Sie nicht vergessen, Ihre Schönheit,
man hat auch Ihren Mut nicht vergessen, einst nach
Venedig zu ziehen . . . an Seiten eines fremden Man¬
nes . . . verrauscht sind jene Zeiten , Ihr Gatte weilt
in ewigen Fernen . . . Sie sollten wieder heimwärts

ziehen, um das Leid vergessen zu lernen und ein neues
Leben zu beginnen . . ."

Sie nickte still mit dem Kopfe. Dann wieder schüt¬
telte sie abwehrend mit der Hand . Endlich sagte sie nach
einer Weile eisigen Schweigens:

„Für mich und Eiovanna wäre das beste der Tod
. . . Ach, wenn ihn Allah doch uns gäbe . . ."

Ben Hassan Omir trat näher auf Amina zu. Einige
Schritte vor ihr blieb er stehen, doch als sei er ihr
noch zu entfernt , trat er ganz dicht zu ihr , so, daß Amina
seinen Atem spüren konnte und in seine jetzt funkeln¬
den Augen blicken mutzte, die aber nur einen Augen¬
blick einen Ausdruck der Strenge trugen und dann wie¬
der einen wehen, mitleidigen Zug verrieten.

Ben Hassan Omir sagte kein Wort . Aber er legte
Amina seine rechte Hand streichelnd auf das Haupt.
Leise, wie zarte Frauenhände , glitten seine Finger über
ihre Locken dahin.

„Amina, " sagte er dann endlich in mildem Tone,
„Sie müssen sich auf sich selbst besinnen. Er hat Ihnen
verziehen, verzeihen Sie ihm um Ihretwillen , um des
Kindes willen . .Zügeln Sie Ihren Schmerz. Ich habe
es gefühlt : Sie haben Ihren Gatten einst geliebt . Ich
habe es gemerkt: Sie wollten ihm verzeihen . Aber
Sie warteten auf sein Kommen. Er aber , Amina , er
hat auf das Ihrige gewartet . Und bevor Sie kamen,
hat ihn sein Gott abgerufen in ein schöneres Land,
davpn wir Menschenkinder wohl eine Ahnung , aber
keinen festen Begriff haben und wohin sie alle eingehen,
die da glauben an eine schöpferische Macht . Aber,
Amina , man geht dort nur ein , wenn man dorthin ge¬
rufen wird , nicht, wenn man sich selber dorthin sehnt,
dorthin wandern will , woher es kein Zurück mehr auf

diese Well gibt . Sie müssen ruhiger werden , Amina.
Sie haben ein Kind , ein herziges , gesundes Kind —
und Sie können auch wieder eine Heimat haben — Sie
brauchen nur zu wollen . Lassen Sie Ihren Sinn nach
der Ewigkeit in der Vergangenheit liegen und warten
Sie auf den Tod, der allen einmal wird . Der kommt
noch früh genug ; oft allzufrüh . . . Er ist etwas Bit¬
teres , an das man nur wenig denken soll. Lasten Sie
solche Gedanken. Sehen Sie einmal , wie die Oktober¬
sonne ins Fenster lacht. Wie die Vögel draußen ihre
Lieder singen . . . Horchen Sie. . . Und die Men¬
schen drunten , die reden alle so lebhaft . Tag ist es,
Amina . Und Tag soll es bleiben in Ihrem Herzen.
Sie brauchen nur wollen . . ."

Amina schaute ihn halb fragend an.
„Kommen Sie, " sagte er weiter, " lasten Sie das

Kind bei der Dienerin und machen wir einen Spazier¬
gang durch die Linden . Sie wüsten hinaus in das
Freie und die Luft genießen, die dieser herrliche Ok¬
tobertag hier bietet . Kühler ist es, als an der Adria,
aber gut ist das Wetter für ein krankes Gemüt ."

Stumm nickte sie.
Alia nahm ihr das Kind ab, und dann legte sie

ihre europäische Garderobe an ; den langen , echten Pelz¬
mantel , den sie erst kürzlich hier in Berlin gekauft
hatte und den Toque , drapiert aus türkischen Seiden¬
stoffen.

Wortlos stiegen sie die Treppen des Hauses der
Madame Ereifenstädt hinab und Monsieur Pierre , der
ihnen im Flur begegnete, zeigte ihnen beim Gruß ein
malitiöses Lächeln, worauf er im Dining -Room ver¬
schwand.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

slsuenarbeltszcWe Lalw.
Am Montag , den 15. September 1913,

beginnt «in neuer Rurs.
Der Unterricht erstreckt sich auf sämtliche weibliche

Handarbeiten, sowie geometrisches. Freihand- und Muster¬
schnittzeichnen, gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.

Anmeldungen nimmt die Schulvorsteherin, Fräulein
L. Wagner,  in der Zeit vom 8.- 12. September entgeaen.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, den Ein¬
trittstermin pünktlich einzuhalten.

Calw,  den 28. Juli 1913.
Der Vorstand:

Stadtschultheiß Conz.

Stadtgemeinde Calw.

VnMig«8mrl>eilki>.
Nachstehende Bauarbeiten für die Verbesserung des

Hirsauer Weges sollen im Akkord vergeben werden:
1. Erd- und Planierungsarbeiten . . 5850 —
2. Lhaussierungsarbeiten . 5765 ^ .—
3. Betonierung und Maurerarbeiten . 3386 ^ .—
4. Kanalanlage . 1114 ^ 50^
5. Steinzeugwaren u. Zementröhrenliefrg 2625 ^ .—
6. Eutzwarenlieferung . 900 ^ .—

Ferner ist die Lieferung von 600 lfd. m Gas- und
Wasserleitungsröhren in Guß- oder Mannesmann 80 und
100 mm weit, sowie zirka 1000 Kg bearbeitete und unbear¬
beitete Formenstücke zu vergeben.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen vom
Dienstag , den 29. Juli bis Samstag , den 9. August ds. Js .,
beim Stadtbauamt Calw zur Einsicht auf. woselbst verschlos¬
sene Offerten in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt,
mit der Aufschrift„Angebot auf Bauarbetten" bis spätestens

Montag , den 11. August, abends 6 Uhr,
abgegeben werden wollen.

Der Bauherrschaft unbekannte Bieter haben ihren An¬
geboten Vermögenszeugnisse und Fähigkeitsnachweise bei¬
zulegen.

Calw, den 28. Juli 1913.
Stadtbauamt:

llkkkü. -Lvililk 'r
in ckvr Ltacktkirobv LU 6s .lv.

Von tterrn Hi . ^ Ilekotte , Or̂ niZt in Cöln
mit Violin- unä Oesanxs - künlaxen.

Lum Vesten üer vlelaklnüersckule ksl « .
LI. ^uli , 8 vki »!

IVerke von lob. 8ed. llaoii.
— b/Qtritt einsckkesslick krogrsmm nickt unter zc>Pfennig. —

Rem. SllllitötsklillMe Calw.
Freitag, 1. August, abends 8 Uhr, Unterricht im

EeorgenSum. Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Kolonnenführer.

Prech.SNdeWe KlWlotterie.
Ziehung 2. Klaffe 8. und 9. August. Erneuerung der

Kauflose bis 5. August, abends 6 Uhr.
Vi '/- '/« '/«

«̂ 40.— ^t20— ^10 .— 5.—
Kgl . Württ . Lotterieeinnahme:

Stellvertreter : Leopold Lutz (Creditbank ) .
Agenturen:  Wilh . Winz und Th. Reinhardt.

ZllWM EWll
(Im früheren Hause des Herrn Oberamtssekretär Schäfer).

Möglichst schmerzfreie Behandlung bei allen Zahnerkrankungen.
Künstliche Zähne und feinster plattenloser Zahnersatz durch

Kronen und Brücken.
Behandlung von Krankenkassenmilgliedern.

LaulnvirtWstliiher KlNlsllMMill CM.
Leinmehl,

prima Qualität , ist eingetroffen.
Bei Barzahlung per Zentner Mk. 8.70.

erkoren
ging auf dem Wege vom Hirsch in
Bad Liebenzell nach Unterreichenbachei» werlv. Ambmd.

Gegen hohe Belohnung abzu-
geben im „Hirsch" in Licbenzell.

Halbgewachsenes, weiß und grau
gestromtes

Kätzchen
hat sich verlaufen. Abzugcben gegen
Belohnung Lederstraße 117.

Auf 1. September sucht kleine
Familie braves

Mädchen,
welches eins, bürgerlich kochen kann,
und alle sonstigen Hausarbeiten
willig und flink verrichtet. Schrift¬
liche Anerbieten, mit Abschrift der
Zeugnisse und Angabe der Lohn¬
ansprüche an

Frau Obermann,
_Bad Liebenzell.

Zuverlässiges

Mädchen
in kleine Familie bei hohem Lohn
zum l . August gesucht eventl. zur
Aushilfe.

Frau Prokurist Geiger,
Pforzheim-Dillweitzenstein.

Ein braves, fleißiges

Milchen,
das etwas kochen kann, wird bei
sehr guter Behandlung und gutem
Lohn zu kleiner Familie(3 Personen)
auf 1. August gesucht.

Frau Elise Engelthaler,
Pforzheim, Grenzstraße  11.
Ein braver, ehrlicher

UsiisvmMe
sofort gesucht. Ton wem, sagt die
Geschäftsstelle ds. Dl._

Einfachmöbliert.Zimmer
ist auf 1. August zu vermieten bei

Wilh . Frank jun .,
_Korbgeschäft . Salzgasfe 63.

Laden zu mieten
gesucht

inmitten der Stadt, in frequenter
Lage auf 1. OKI. oder etwas später.
Suchender würde sich auch gerne
bei einem dazu nötigen Umbau
finanziell beteiligen.

Gefl. Offerten unter X 21 an
die Geschäftsstelle ds. Bl._

Suche einen

eizermi».
trocken, mit bequemer Zu¬
fahrt. möglichst parterre.

Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 1700._

Neue

Kartoffel»
empfiehlt

Michael Rentschler,
Hengstettergäßle.
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L 0 RLLLL
am 8am8laA , 2. ^ u§u8l 68. 8̂., abenä8
8 V4 Dkr im Saale 6e8 bact. ttoke8 in Calw

unter ^e6. VliNvirkunA von

^ krMlmIilLrt8 .Tkbör,0pM8MZtzr !ll (Sopran) Liki ^

Mli Lmll Id.MKM (Klavier) 8,118 Mll.
Kintritt für Nit k̂ecker frei,  für Kicktrnit§Iie6er ini
Vorverkauf bei Herrn Paul Oipp,  LuckkanälunA in
Lakv, Llarktplatr, lVlk. I.— einsckliesslick Programm,

an 6er Kasse akenäs IVlk. 1.20.
— Das Konzert kacket okne  Restauration statt. —
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Zwei noch wenig gebrauchte,
lakierte

Bettladen
samt Rösten,

sind, weil entbehrlich, zu verkaufen.
Woi sagt die Geschäftsstelle ds. Dl.

Lützenhardt.

Eine Ah
... sllint KM

verkauft Matthäus Schroth.

Zur

Mstbereitung
empfehle ich

Is. Corinthen,
(kleine Weinbeere),

sowie vorzüglichen

HkMomer MoWoff
in Paketen zu Mk. 4.—.

killlsMli
macht ein zartes, reines Gesicht,
jugendsrisches Aussehen und weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

5leckMl>!erkl-5el!e
(die beste Lilienmilchseife)

St. 50 Pf. Die Wirkung erhöht
Dada -Creanr

welcher rote und rissige Haut weiß
und sammetweich macht. Tube 50 ^

in Talw : beiH. Beißer, W.Winz,
Heinr. GenMer, Georg Pfeiffer,
Frdr. Lamparter, Amalie Feld¬
weg und 3. Odermatt,

in Liebeuzell: Apotheker Mohl.

Senfsaat
sowie

Rübsamen
bei

Lesev « . veusckle.

5M 5W6krziM
slnckklüüsLtellimlle

ĉisren khjfieii garsntisstcHsLsr

laus '̂sclemtfikstt uacjUmdaaä
1uncl ciie/lufscbllft fadrikat äer
lätem̂ ollrpiiinemDom-SsIikeMI

Matadorstern
ÜU5k'elnei' Wie befgestellt
nickt einlsllfenci::nickt filrenli. I
0̂s5 öeete gegen 8ckvieißfuß

h-HusIitÄssi

1/lusVtunslk ttsäneeirvmgviigsiiuelleal

nässenö«unä trockene Sekuppenkleckte,
»kropk . Lkrem » , ttrulLursckILee Liier ^rl^

offsns Pü6s
VeinsckLöen,Keinxescdvüre, ö̂erbeine,bös«
finxer,«Ile Wunclen sino ott sekr ItLrtnäckix;
wer bl8ber vergeblich boktte
gekeilt ru werden.msciie nock einen Versucd.

mit 6er oester.rdevZbrten
Nino - Sslbs

kreivon»ckSöl.vestLnclieil.Dose kl.1,15u.2,25.
vLnksctireiden xeben tätlich ein.

k§ur ecbt in OrixinulpLekunb weiK- r̂ün-rotu. fL. Lckubert Lo., WembötilL-vrescien.
fälscbunxen weisem«nrurück.
2u kaben in den Xpotbeken.

TMer-IrMsachen
liefert rasch und billig die Buch-

druckerei dieses Blattes.

Kluge ffsuefrsue»
verveodeo statt Loknenkatlee stiUscliveixead 2uietL-
ILLÜee-LrsLtr. Leio Wotilgesekmaclc befriedigt sucb den
keinscluvecker, er ist Icotseintrei, scbsdet weder dein Hers
nocb den blerven und raubt nicbt den Lcbist. Tr ist
billig, denn 26 russen kosten nur 10?tg. In Hotels und
kensionen iin tkglicben Oebruucb. ?Iund-?uket 70?sg
in LoloniillwnrenbLndlungen nnd Drogerien.

1-smpsrtsr , k'r. pfsilksr , <!« org.
Vin^on , K. Otto.

rurSeltgedliedeilk Kioäer
gedeiben prscbtig, der Appetit bessert Sick sofort durcb
einige Dosen Ouietninslr. Ds wird gern genommen und
gut vertrugen. Heben der Kräftigung des Körpers wird
sncb Anregung der geistigen Kräfte errielt. Hebt bei
Drwscbsenen körperticde und geistige Deistnngsläbigkeit.
Drtoig überrsscbend. Dosen ru kdk. 1.— und1.80 in
^potbeken und Drogerien.
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